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Alten steig. Dienstag den 18 . August 1929
«« l

32 . Jahrgang

Sr. Esrlius verteidigt unsere
Wirtschaft

Sitzung der Finanzkommisfion der Haager Konferenz
Hinter den Kulissen

Haag, 12. August. Die Finanzkommission der Haager
Konferenz ist heute morgen wieder zu einer Sitzung zu¬
sammengetreten . Die Stimmung bei den Engländern ist
erheblich zuversichtlicher als in den letzten Tagen . Dies
wird zurückgeführt auf recht bedeutsame Vorgänge , die sich
über das Wochenende hinter den Kulissen abgespielt haben.
Ich höre nämlich sehr zuverlässig aus englischen Kreisen,
dah der amerikanische Bankier Morgan von London aus
Men ganzen Einfluß geltend gemacht hat , um ein Schei¬
tern der Konferenz zu verhindern . Es wird hier glaub¬
würdig versichert, daß Morgan auf die Franzosen ein¬
gewirkt habe, um sie zu veranlassen , gewisse Zugeständnisse
in den Punkten des Poungplanes zu machen , die den Eng¬
ländern als unannehmbar erscheinen . Morgans In¬
tervention soll einen tiefen Eindruck auf die streitenden
Parteien gemacht haben.

Minister Curtius hat in einer groß angelegten,
srei gehaltenen Rede» den Standpunkt der deutschen Regie¬
rung zu den bisherigen Aussprachen im Finanzausschuß
dargelegt. Er begann damit , den englischen Delegierten
Graham und den französischen Finanzminister Chöron auf
die Feststellung hinzuweisen , daß es notwendig sei, auf die
besonderen deutschen Interessen Rücksicht zu nehmen . Fer¬
ner stellte er das Interesse fest, das Deutschland an einer
Ausrechterhaltung des im Poungplan vorgesehenen Sach-
liescrungssristems hat . Er drückte die bestimmte Erwartung
aus, daß Deutschland keine neuen Zumutungen im all¬
gemeinen und im besonderen hinsichtlich der Sachlieferun-
gen gestellt würden , die über die Opfer hinausgingen,
welche der Houngplan von Deutschland forderte.

Er habe keine Veranlassung , die Ausführungen des
englischen Delegierten Graham zu bemängeln und er er-
tenne loyal die englischen Interessen an . Ebenso loyal
müsse aber anerkannt werden , daß Deutschland insofern
gegenüber England in einer völlig anderen Lage sei , als
Deutschland die solide Grundlage einer ausreichenden Ka¬
pitalversorgung entbehrt . Curtius wies dann weiter da¬
rauf hin , daß ebenso wie in England der deutsche Anteil
am Welthandel von 12,7 v . H . im Jahre 1913/14 auf 8,7
v . H . im Jahre 1927 , also stärker als in England zurück¬
gegangen sei . Auch der deutsche Exporthandel sei um 20
v . H. gegenüber dem Vorkriegshandel zurückgegangen.
Ferner bestehe in Deutschland das gefährliche Problem der
passiven Handelsbilanz , das in England durch die Ein¬
gänge aus Auslandsanlagen behoben würde . Der Hin¬
weis auf die außerordentliche Arbeitslosigkeit in England
könne mit dem gleichen Hinweis auf die schwere Arbeits¬
losigkeit in Deutschland begegnet werden , die noch vor kur¬
zem fast drei Millionen betragen hätte . Dr . Curtius be¬
tonte endlich, man sei nicht zur Konferenz gekommen, um
an einem Opferaltar Klagelieder anzustimmen , sondern
um praktische Arbeit zu leisten.

Dr . Curtius erklärte weiter , die große Notlage der
europäischen Wirtschaft sei durch den Krieg , die Inflation
und vor allem durch die Tributleistungen die Hauptursache
für das Stagnieren der deutschen Wirtschaft bedingt . Er
stelle mit Befriedigung fest, daß auch der englische Beauf¬
tragte eine Berücksichtigung der besonderen Lage Deutsch¬
lands gefordert habe . Die Sachlieferungen hätten einen
notwendigen Bestandteil der deutschen Leistungen aus¬
gemacht. Im Versailler Vertrag seien die deutschen Sach¬
lieferungen von den Großmächten als Zwangsleistungen
abgeschafft worden . Seit dem Dawesplan habe sich aber
das Sachlieferungssystem eingestellt . Die deutschen Inter¬
essen bei der Aufrollung des Sachlieferungsproblems im
Dawesplan müßten berücksichtigt werden . Er hoffe, es
würde möglich sein , ein Uebergangssystem für die Sach-
lMrungen zu schaffen . Nach dem Bericht des Reparations-
Wirten ergebe sich , daß die deutschen Sachlieferungen auf
6äund der verschiedenen Sachlieferungsverträge im letzten
Iahte unter dem Dawesplan einen Wert von 1150 Mil¬
lionen Mark erreicht hätten . Dagegen würden sie im ersten
Jahr des Poungplanes nur 640 Millionen Mark betragen.
Dies sei . somit ein außerordentlicher Ausfall der Sachliefe-
*ungen . Von diesen 540 Millionen Mark Sachlieferungen
Würde der englische Handel jedoch nur mit einem geringen

Prozentsatz berührt . Der plötzliche Ausfall der Sachliefe¬
rungen auf die Hälfte habe große Schwierigkeiten und
Beunruhigung in der deutschen Wirtschaft hervorgerufen.

Curtius nahm sodann zu dem Kohlenproblem Stellung»
legte sich jedoch hierbei eine gewisse Zurückhaltung auf . Er
nehme an , daß die englischen Wünsche auf diesem Gebiet
nicht in einer Aufrechterhaltung des Versailler Vertrages
hinsichtlich der deutschen Kohlenausfuhr lägen . Ein Zwang
käme setzt nicht mehr in Frage . Es handle sich nur um die
Preisbildung , um den englischen Wünschen gerecht zu wer¬
den. Niemand in Europa habe ein Interesse an einem
Darniederliegen der Wirtschaftszweige anderer Konkur-
reuzländer . Alle seien an einer neuen Blüte der gesamt¬
europäischen Wirtschaft in gleicher Weise interessiert . Das
Interesse an einem Aufblühen der deutschen Wirtschaft sei
ein europäisches Interesse , da die deutsche Wirtschaft dis
Wirtschaft des europäischen Ausgleichs darstelle . Deutsch¬
land sei das Herz der europäischen Wirtschaft . Europa
könne nur dann gedeihen, wenn sein Herz gesund sei.

Die Räumung im Prinzip gesichert
Frankreich klammert sich noch an die Feststellungskommission

Haag , 11 . August . Nach Beendigung der ersten Konfs-
renzwoche wird die Lage in maßgebenden deutschen Krei¬
sen folgendermaßen beurteilt : Ursprünglich lag auf fran¬
zösischer Seite die Absicht vor , zuerst die finanzielle Frage,
namenrlich das Inkrafttreten des Horrngplanes , zu sichern
und nach Erledigung des ersten Punktes der Genfer Be¬
schlüsse — endgültige und vollständige Lösung des Repa¬
rationsfrage — an die Regelung der früheren Gesamträu¬
mung und die Erörterung über den Feststellungsausschnß
hecanzutreten . Dieser französische Gedanke, der hauptsäch¬
lich in Pariser Rechtskreisen Verteidiger fand , gelangte
nicht zur Verwirklichung . Es wurde das Verfahren ge¬
wählt , beide Kommissionen, die finanzielle und die poli¬
tische, gleichzeitig an die Arbeit zu setzen . Doch infolge der
ernsten französischen und englischen Differenzen in der
Ouotenverteilung entstand die Stockung der Finanzarbei¬
ten , und die französische Delegation tritt jetzt mit der For¬
derung vor . die politischen Fragen erst dann zu verhandeln,
wenn die Krise in der Finanzkommission gelöst ist.

Nach Ansicht des französischen Ministerpräsidenten be¬
steht eine Bindung zwischen den Arbeiten der Finanz - und
der politischen Kommission. Er glaubt nicht, im französi¬
schen Parlament die Regelung der politischen Frage —
frühere Gesamträumung — vertreten zu können, wenn er
nicht gleichzeitig in der Lage ist, die Durchführung des
Poungplanes ankündigen zu können. In dieser französi¬
schen Auffassung liegt jetzt die Hauptschwierigkeit,
die politischen Verhandlungen vorwärts zu bringen . Der
deutsche Standpunkt geht jedenfalls dahin , die eheste Durch¬
führung der früheren Räumung des besetzten Gebietes zu
sichern und im Rahmen des bereits eingesetzten Technischen
Ausschusses die Bedingungen festzustellen, unter welchen
die Räumung stattfinden soll.

Frankreich sucht unter dem Hinweis auf die angeblich
langwierige und komplizierte Abbeförderung von
5VÜVO Soldaten das endgültige Räumungsdatum

hinauszuschieben.
Wie es scheint , wird sich die französische Regierung in dem
Augenblick, wo die Engländer zu räumen beginnen , ge¬
meinschaftlich mit den Belgiern zum Verlassen des Rhein¬
landes entschließen müssen . Vermutlich wird Henderson
zu Beginn der Genfer Vollversammlung des Völkerbundes
die Abbeförderung der englischen Besatzung gegen Mitte
Oktober ankündigen . Am Montag wird die politische Kom¬
mission dem Technischen Ausschuß die Richtlinien zur
Kenntnis bringen , die bei dem Räumungsverfahren berück¬
sichtigt werden sollen.

Eine Diskussion über die Räumung selbst findet also
nicht mehr statt.

Die zweite Frage , die in der Politischen Kommission
besprochen worden ist , ist die des Festftellungsausschusses
für das entmilitarisierte Rheinland . Der französische
Standpunkt geht dahin » daß angebliche Lücken in den Ver¬
trägen von Locarno ausgefüllt werden sollen. Weder Eng¬
land noch Italien unterstützen diese französische Auffassung»
denn in der Politischen Kommission erklärte sowohl der eng¬
lische Delegierte Sir Philipps als auch der italienische Dele¬
gierte Erandi » daß sie sich von dem sogenannten Feststel-
lungsausfchuß , wie er Briand vorfchwebt, keine rechte Vor¬
stellung machen können.

Die Räumungsverhandlungen im Haag
Haag » 13 . August . Die Erörterung in der heutigen

Sitzung der politischen Kommission, die sich um die Ein¬
setzung eines Sachverständigenausschusses für die technische
Räumungsfrage , evtl , zwei oder sogar drei Ausschüsse,
drehte , barg hinter den einzelnen Erörterungen offenbar
einen Kampf der Meinungen um viel wichtigere grundsätz¬
lichere Fragen . Für die französische Seite handelt es sich
dabei um die '

Hinausschiebung der noch kaum begonnenen
Debatte der finanziellen Kommission, also die Annahme
der Sicherungen des Poungplanes und deshalb gewisser¬
maßen um die Räumungsmaßnahmen . Das steht mit dem
bekannten deutschen Standpunkt von dem Rechtsanspruch
auf Räumung in Widerspruch, den Dr . Stresemann deshalb
entschieden vertreten muß . Da man sich nicht ohne weiteres
einigen konnte, wurde die von Henderson vorgeschlagens
Aussprache in engerem Kreis allseitig als zweckmäßig
empfunden . An der Aussprache nehmen von deutscher
Seite Dr . Stresemann und Dr . Wirth » seitens der Be¬
satzungsmächte Henderson, Briand und Hymans teil.

Aus dem Wortgefecht
Berlin , 13 . August . Die Blätter berichten aus dem

Haag folgende interessante Phase des Wortkampfes Dr.
Stresemann -Vriand . In der politischen Kommission be¬
klagte sich Briand darüber , wie schwer die Besatzungstrup¬
pen unter dem harten rheinischen Winter gelitten hätten
und daß eine Räumung im Winter für die Truppen kli¬
matisch unzuträglich sei . „Es liegt in Ihrer Hand , den
Truppen einen zweiten Winter im Rheinland zu ersparen ",
antwortete schlagfertig der deutsche Außenminister . All¬
gemeine Heiterkeit war die Antwort und der Vorsitzende
Henderson klopfte dem neben ihm sitzenden Briand mit
einem jovialen Lachen auf die Schulter.

„Gras Zeppelin- wird öder-slt
Die Vorbereitungen zum Start für die Weltreise

Friedrichshafen , 12 . Aug . Die Ueberholungsarbeiten
ani Luftschiff sind voll im Gange. Größere Reparaturen
sind nicht notwendig geworden ; es werden die Motoren und
Propeller gründlich nachgeprüft und dann im Probelauf
kontrolliert. Die zeitraubendste Arbeit ist das Nachspannen
der Außenhülle des Luftschiffes, was infolge der riesigen Aus¬
maße Tag - Md Nachtarbeit erfordert, wenn man in drei
Tagen damit fertig werden will . Diejenigen Paffagiere , die
die Welffahrt bereits in Lakehurst begonnen haben, benützen
diese erste Reisepause zu Bergnügungs - oder Geschäftsreisen
in Europa . So haben sich mehrere Fahrgäste nach Paris
oder Berlin begeben , teilweise die günstigen Flugverbindungen
benützend , die durch den neuen Flughafen in Friedrichshafen
ermöglicht worden sind. Am Dienstag werden sich alle Teil¬
nehmer an der Etappe Friedrichshafen—Tokio hier einfinden.
Die Paffagierliste wurde merkwürdigerweise immer noch
nicht bekannt gegeben , eine Zurückhaltung, die man nicht
recht versteht.

Der Zutritt zur Werft ist während der Reisepause ver¬
boten . Trotzdem hat schon früh am Sonntag eine Völker¬
wanderung zur Werft hinaus eingesetzt . Fortwährend kom¬
men Kraftwagen, Räder und Omnibusse an und vor dem
Außemor staut sich immer eine dichte Menschenmenge . Die
Pförtner haben keine leichte Arbeit und die Enttäuschung,
die sie den Besuchern , die teilweise sehr weit Herkommen,
bereiten müssen, ist groß. Auch Dr . Eckener empfängt heute
niemand. Ganze Stöße von Glückwunschtelegrammen zur
Rekordfahrt und zum Geburtstag haben sich auf seinem
Arbeitsplatz angehäuft, ganz abgesehen von der umfangrei¬
chen Korrespondenz, die die Vorbereitungen für die nächsten
Etappen der Welffahrt betrifft . Der Weg, den das Luftschiff
über Deutschland , Osteuropa und Asien einschlagen wird , ist
noch nicht bekannt. Auch für die Reiseroute wird im einzeli¬
nen die jeweilige Wetterlage ausschlaggebend sein.

»

Friedrichshafen , l l . August. Nach der glücklich zürück-
gelegten zweiten Amerikafahrt des Luftschiffes „Graf Zeppelin"
dürfte ein Rückblick über die Umstände von Interesse sein,
welche zunr Abbruch der im Mai begonnenen Fahrt geführt
haben. Wie früher schon mttgeteilt , handelt es sich um un¬
gewöhnliche Schwingungserscheinungenim Antrieb der Propeller
infolge Aenderungen. welche wegen Abnützung an der an
diesem Antrieb angebauten Kuppelung notwedig geworden war.
Nachdem die Motoren auf 22 Fahrten mit mehr als 10a
Stunden ohne Störungen durchgehalten hatten, wurden , was
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nicht oorauszusehen war starke Drehschwingungen hervorge¬
rufen , und die,Beanspruchung auf das 3 - und 4fache gesteigert.
Wie bekannt, wurde dies mit außeroideutlich verfeinerten
Meßverfahren, das für diese hohe Drehzahlen erst neuerdings
besonders ausgebildet wurde, nachgewiesen. Die zahlreichen
anläßlich der Cuers Fahrt aufgetretenen Gerüchte über das
Versagen der Motoren sind unzutreffend , da die aufgetretenen
Störungen , wie erwähnt , nicht auf die Motoren selbst zurück¬
zuführen sind , sondern lediglich auf die Aenderung im Schwin¬
gungszustand.

Der Mlme-KoWek m Bali»
Sauvtversammlung des Deutschen Reklameveevoad «»

Berlin , 9 . Aus . Im ehemaligen Herrenhaus fand die dies¬
jährige Hauptversammlung des Deutschen Reklameoerbandes
unter starker Beteiligung aus allen Teilen des Reiches statt.
Die Bersammlung beschäftigte sich mit dem weiteren Auf - und
Ausbau der Verbandsorganisation . In den Festsälen vereinig¬
ten sich abends zahlreiche Teilnehmer des Internationalen Rek-
lamekongrehes , zu einem Festbankett , das die Ortsgruppe Berlin
des Deutschen Reklameverbandes veranstaltete . Unter den
Ehrengästen befand sich auch Reichsernährungsminister Dietrich,
der in seiner Ansprache u . a . darlegte , daß die Landwirtschaft
vielleicht als letzte Berufsgruppe den Wert der Reklame zu
erkennen beginnt . Die Landwirtschaft , die jetzt um die gleichbe¬
rechtigte Srellung in der Volkswirtschaft kämpfe, bedürfe , wie
jeder Wirtschaftszweig , der Reklame , um ihren guten Produk¬
ten den notwendigen Absatz zu verschaffen.

Eröffnung der Reklameschau Berlin 1928
Berlin , 10. Aus . Samstag vormittag 11 Uhr wurde in den

Ausstellungshallen am Kaiserdamm die „Reklameschau 1929
Berlin "

, eröffne ! . Die Begrüßung der Gäste hatte Oberbürger¬
meister Böß inne . In Vertretung des durch die Haager Ver¬
handlungen behinderten Reichswirtschaftsministers Dr . Curtius
sprach Reichsjustizminister Guerard . Darauf sprach Herr Wil¬
helm Decher für den Reichsverband deutscher Reklamewesen
E . V . Die Veranstalter wollen dem großen Publikum beweisen,
daß gute , wahre ernst zu nehmende Reklame eine erfreuliche,
wertvolle Erscheinung des Lebens ist . Der Vorsitzende des Ar¬
beitsausschußes der Reklameschau, Herr Ernst Erowald , wür¬
digte das Wesen der Reklame . Als letzter Redner nahm als
Präsident des Advertising - Clubs von Neuyork und als Mit¬
glied des Präsidiums der International Advertistng Associa¬
tion , Mr . Hodges das Wort . Er dankte den Veranstaltern des
internationalen Reklamekongretzes für ihre herzliche Kamerad¬
schaft und die warme Gastfreundschaft . Der Triumphmarsch aus
Verdis „Aida " beschloß die mit starkem Beifall aufgenommene
Eröffnungsfeier , der ein Rundgang folgte.

Neues vom Tage
Luftpost vom Ozeandampfer

London, 12 . August. Am 24. August soll zum ersten
Mal der Wunsch des irischen Volkes, der seit dem Tage des
Bremensluges über den Atlantik in den Herzen aller Iren
lebt , erfüllt werden , daßGalway an der Westküste Irlands
zu einem Zentrum für den Transatlantikverkehr gemacht wird.
Der Dampfer des Norddeutschen Lloyd „ Karlsruhe" wird
an diesem Tage , von New 2)ork kommend , Galway anlaufen,
und ein Flugzeug mit irischer Besatzung , das von dem
früheren Chef der irischen Luststreitkräfte gesteuert wird , soll
die Luftpost direkt nach London bringen . Die Zeitersparnis
ist erheblich, und Irland hofft, daß diese Einrichtung zu einer
dauernden wird und damit Irland in das transatlantische
Verkehrsnetz dauernd hineinbezieht.

Schwerer Orkan in Chile
Parts , 12 . August. Nach einem Telegramm aus San¬

tiago de Chile hat in der Nacht zum Sonntag ein furchtbares
Unwetter die Küste von Chile heimgesucht und ungeheuren
Schaden angerichtet . Zwei britische Kreuzer mußten die Anker
lichten und in See gehen . Ein Schleppdampfer ist gesunken,
wobei der Kapitän ertrank. Der Hafendamm von Anto-
fagasta ist vollständig zerstört.

Neues Verbrechen in Breslau
Breslau , 12 . August. Am Sonntag ereignete sich in

Breslau wieder ein Kapitalverbrechen . Der 22jährige Ien¬
drisch ek drang in die Wohnung seiner Tante , eine Frau
Hering, ein und schoß sie nach lebhaftem Wortwechsel nieder.
Die schwerverletzte Frau stürzte sich aus dein Fenster und
blieb schwerverletzt auf der Straße liegen . Inzwischen war
ihre Freundin , Frau Hilfe, in die Wohnung geeilt . Sie
wurde von Iendrischek niedergeschoffen und war sofort tot.

Schweres Spreng -Unglück
Paris , 12 . August. Aus Madrid wird berichtet:

Während der Sprengungsarbeiten zum Bau eines Großkraft¬
werkes am Duero bei Zamora ereignete sich ein schweres
Unglück. Eine starke Dynamitladung ging vorzeitig los.
17 Arbeiter wurden durch die fortgeschleuderten Steine
schwer verletzt. Bier von ihnen liegen in hoffnungslosem
Zustand danieder.

Ms Stadt und Land
Altensteig , den 13 . August 1929.

Württ . Bolkstheater . Morgen Mittwoch gibt das Württ.
Voltstheater hier im „Grünen Baum " -Saal sein letztes
Gastspiel. Zur Aufführung gelangt das äußerst humorvolle
Lustspiel „Der Dollarköni g"

, aus der Feder der be¬
kannten Lustspielautoren Blumenthal und Kadelburg.
Nachm . 4 Uhr Kindervorstellung „Max und Moritz ".
Karten im Vorverkauf in der W . Rieker 'schen Vuchhandlg.

Die Arbeitsmarktlage im Arbeitsamtsbezirk Nagold
hat in der letzten Woche eine geringe Verschlechterung er¬
fahren . Infolge Entlassungen von Arbeitern stieg die
Zahl der Hauptunterstützungsempfänger auf rund 200 Per¬
sonen , gegenüber 189 am 1 . August 1929 . Von diesen 200
Unterstützten entfallen auf das Hauptamt in Nagold
70 männliche, 8 weibliche , auf die Nebenstellen Calw
11 männliche, 2 weibliche , Freudenstadt 80 männliche,
1 weibliche, Herrenberg 10 männliche und Horb 15 männ¬
liche und 3 weibliche Personen . — Ueber den Stand der
einzelnen Berufsgruppen ist folgendes zu bemerken : In
der Landwirtschaft stieg mit Einsetzen der nunmehr
in vollem Gange sich befindlichen Getreideernte der Bedarf
an Erntearbeitern an . Wenn auch Hilfskräfte für die
Erntearbeiten infolge der allgemein herrschenden großen
Abneigung seitens der Arbeitsuchenden bezw . der arbeits¬
losen Personen gegen landwirtschaftliche Arbeiten nur sehr
schwer zu beschaffen sind , so konnte doch bisher der Bedarf
größtenteils gedeckt werden . — Während die Lage in der
Industrie der Steine und Erden allgemein noch
als gut bezeichnet werden kann, ist auf dem baugewerb¬
lichen Arbeitsmarkt eine wesentliche Abschwächung des
Beschäftigungsstandes nicht zu verkennen . Auch die Hol z-
industrie ist uneinheitlich beschäftigt.

Landwirtschaftlicher Bezirksverein Nagold
Nagold , 11 . August. Heute nachmittag von 1 Uhr ab

fand im Gasth. zur „Sonne " in Ebhausen eine Ausschuß-
Sitzung statt . Der Vorsitzende Kleiner begrüßte die zahl¬
reich erschienenen Mitglieder , sowie die Vorstände der
Zweigvereine , wie Bienenzucht- , Geflügelzucht- und Obst¬
bauverein.

_ _
Nr . 188s

Zunächst berichtete der Vereinssekretär über d ?HH
Lauf ? der letzten vier Wochen stattgehabten Vorstands - und
Kommissionssitzungen betreffend das Landwirtschaftliche
Bezirksfest. Die Versammlung erteilte zu den in den Vor
stands - und Kommissionssitzungen gefaßten Beschlüssen ihre
Zustimmung . Die von der engeren Festkommission be-
schlossene Bestellung von ca . 700 gm Ausstellungszelten
sowie die Bestellung des Trompeterkorps des 18 . Reiter¬
regiments Cannstatt wurde von der Versammlung qeneS°
migt . Außerdem wurden die Kosten für Beschaffung von
Bassins für die Ausstellung des Fischereivereins auf ^
Vereinskasse übernommen . Der Vorsitzende teilte sodannmit , daß sich die Gewerbetreibenden der Stadt Nagold ineiner am 9 . ds . Mts . in Nagold stattgehabten Versamm¬
lung bereit erklärt haben , mit ca . 12 bis 15 Festwagen andem Festzug zu beteiligen , und forderte hierauf die an¬
wesenden Vertreter der Ortsvereine auf , auch ihrerseits
kräftig mitzuwirken , damit Len Festteilnehmern auch etwas
schönes geboten werden könne. In Anbetracht dessen daß
der Festzug am Samstag , den 21 . und Sonntag,

'
den

22 . September stattfinden soll , konnten sich die von Nagoldweiter entfernt liegenden Gemeinden nicht entschließeneinen Festwagen zu stellen. Es kann jedoch heute schon mir
ziemlicher Bestimmtheit angenommen werden , daß folgendeGemeinden sich bereit finden werden , je einen Festwagen
zu stellen und zwar : Altensteig -Stadt , Ebhausen evtl,
zwei Wagen , Effringen , Egenhausen , Emmingen , Eült-
lingen , Haiterbach , Altnuifra , Oberschwandorf , Rotfelden
Schönbronn , Sulz evtl , zwei Wagen , Walddorf , Wart'
Wenden und Wildberg . Hiezu kommen noch die Festwagendes Eeflllgelzuchtvereins , Bezirksobstbauvereins und evtl,
des Bienenzuchtvereins , so daß mit ca . 35 Festwagen
rechnet werden kann.

Der Vereinssekretär forderte die Obmänner der Orts¬
vereine auf , für nächsten Sonntag die Mitglieder der Orts¬
vereine zu einer Versammlung einzuladen und über die
Frage der Stellung von Festwagen zu verhandeln.
Ueber das Ergebnis dieser Ortsvereins-
Versammlungen soll dem Vereinssekretär
bis 20 . ds . Mts . berichtet werden.

Falls die Pferde in Nagold für die Bespannung der
Festwagen der Gewerbetreibenden der Stadt Nagold nicht
ausreichen sollten, werden hiefür von den nachgenannten
Mitgliedern Pferde unentgeltlich zur Verfügung gestellt
und zwar von Seeger , Ebershardt ; Gemeindepfleger Schlot¬
ter , Obertalheim ; Betsch , Pfrondorf ; von Monhardt und
Schönbronn , zusammen ca . 20—24 Pferde , welche in jedem
Falle aus '-eichen dürften.

Der Vereinssekretär teilte sodann noch mit , daß der
TerminfürdieAnmeldungvonDien st boten
zur Prämierung am 15 . ds . Mts . abläuft. Bis
heute sind 15 Anmeldungen eingelaufen . Er gibt die für
die Prämierung von Dienstboten aufgestellten Bestimmun¬
gen nochmals bekannt und fordert die Landwirte auf , evtl,
noch für die Prämierung in Betracht kommende Dienstboten
sofort anzumelden , da die Anmeldungen bis 20 . ds. Mts.
an die Landwirtschaftskammer vorgelegt werden müssen.

Herr Oekonomierat Häcker ersuchte hierauf die anwesen¬
den Landwirte , dafür Sorge zu tragen , daß nun im Laufe
der nächsten Woche das für die Ausstellung geeignete Ge¬
treide ausgesucht und sorgfältig behandelt werde, damit in
der Eetreideausstellung auch etwas schönes gezeigt werden
könne.

Nachdem der Vorsitzende noch zu reger Mitarbeit zum
Gelingen des Festes aufforderte , konnte er die Versamm¬
lung gegen 5 Uhr abends schließen.

Möttlingen , 12 . August . (Schultheißenwahl .) Bei der
am letzten Samstag unter Leitung von Landrat Rippmann
stattgehabten Ortsvorsteherwahl wurde Schultheiß Graze
mit 271 Stimmen wiedergewählt . Von 339 Wahlberech¬
tigten hatten 284 abgestimmt , 7 Stimmen waren ungültig,
6 zersplittert.

„ Die blonde Bonizetta"
Noma « »»» Leontiuk «, » Winterfeld -Platen

(44 . Fortsetzung . ) (Nachdruck verboten . )

„tltun, was habt ihr ausgerichtet ?"

Ihre Augen pflückten ihnen die Worte von den Lippen.
Der Alte schüttelte traurig den Kopf.
.FLenig , wenig . Sie wollen ihn nimmer freigeben,

bis sie sichere Beweise seiner Unschuld haben. Bis dev
gefunden ist, der den Beit erschlug."

Krafsto warf die nasse Kappe auf den Ttfch , daß
«S klatschte, stützte den Kopf schwer in die Hände und
sagte dumpf:

„Und wenn der nicht gefunden wird, soll Will tn Haft
bleiben. Und zum Schluß unters Henkerbeil, weil dev
Orsbeck uns haßt. Ha, ein Gras von Are unterS Henker-
- etil Bater , es ist zum La^ enl"

Er raste um den Tisch wie ein gefangenes Tier im
Käfig. —

Bonizetta stand toterrblaß, aber sie zitterte nicht.
«Dann wollen nur jetzt gehen und den andern suchen

— den der den Bett « schlug ."
Der Alte sah auf.
„Jetzt ? Bist du von Sinnen , Mädchen? Jetzt ist Nacht,'

was stillen wir da auSrtchten?"
Sie sah von einem zum andern.
Zchre Augen brarmÄl.
^ dhm, Krassto — es geht um Mills Leben."
Der Alte schüttelte Len Kopf.
„Sie werden nicht Ernst machen, die Pfeffersäcke. Sie

nehmen allwetl ihr Maul zu voll . Schrecken wollen sw
«RS und aufstachel u. daß wir Fehde cmfagen nnv sie uns
dann Köln und Sarrveden auf den Hals Hetzen können —-
bis der Neuenar dem Boden gleichgemacht ist."

Krafsto nickte.
„Das glaub ich auch. Und tn drei Tagen haben sie

Bogtdtng angefetzt, um Urteil zu fällen über Will. Wer
VS noch Beweise hat, für oder gegen ihn. soll sie bringen .«

Finster starrten dte zwei Männer in die Flamme.
An dte Mauer aber klatschte unaufhörlich der Regen.
Da ging Bonizetta in ihre Kammer und schloß W «tu.

25. Kapitel.
Um den Neuenar heulte der Herbststurm. Im Osten

begann es zu tagen.
Aus dem knarrenden Burgtor schritt ein Mädchen im

kurzen, dunklen Rock, ein Tuch um Kopf und Schulterm
Es war Bonizetta.
Immer noch riefelte der Regen . Und der Weg

' war
stell und schlüpfrig.

Sie hatte es nicht acht , daß sie oftmals auSglitt beim
schnellen Abstieg, oder daß ihr die nassen Zweige Haschend
ins Gesicht schlugen oder an ihren blonden Haaren rissen,
die sich hervordrängten unter dem dunklen Tuch.

Äürr vorwärts — vorwärts ! Hier galt 's keine Zeit
zu verlieren.

Immer sah ste den Will vor sich — schon die ganze
Nacht hindurch — tm feuchten, düsteren Wafserturm, wo¬
möglich angefchloffen an eiserne Ketten. Denn sie hatten
ja solche Angst da unten vor dem tollen Will.

Sie griff sich an dte Stirn.
Will in Turm und Ketten wegen Totschlags!
Wie hatte er jo schlecht ausgefehen den letzten Lag.

So schmal und krank. Schneller lief sie, fast keuchend.
Sie mußte ja noch so wett — so wett — bis nach

Ahrweller zum Torwart.
Endlich stand sie vor dem Medertor und wartete,

vis man es öffnen würde.
All ihren Stolz hatte ste daheim gelassen und sah

nur mit großen , irren Angen hinüber zum Wasjerturm.
Bis dann der alte Torwart kam. Wild umklammerte

sie seine Hände und rang nach Atem.
Er sah ste erstaunt an, er kannte ste nicht.
„Mann — um Gott — Ich beschwöre Euch ! Wo ist

Eure Tochter, die Gundel ?"
Er fuhr zusammen.
.Mctngst du Nachricht von ihr , Mädchen ? So komm

— komm schnell ln mein HattS."
Ader ste schüttelte den Kopf.
„Nein , nein — ich Hab keine Zeit . Mutz ja dte Gundel

suchen . Dte allein kann Auskunft geben. Wißt Ihr nichts
von Ihr?"

Da zog er ste beiseite tn den Torbogen und flüsterte:
,Heut nacht hat's an mein Fenster geköpft und ein«

Stimme hat gesprochen: Torwaä , sorgt dafür, daß nicht
unschuldig Blut vergossen wird. Graf Will hat nimmer
den Bett erschlagen!

Als ich hinauskam , war niemand da. 'Mein Weib
sagt, es sei der Wind gewesen . Aber eS war die Gundel
— ich Hab ihre Stimme erkannt. Sie kann nimmer wett
verborgen sein."

„Aber , um Gott , warum verbirgt ste sich denn ?"
Bonizetta schrie es In Pein und Not.
Da neigte der Alte flüsternd sein Haupt:
„Mein Weib und ich, wlr haben so unsere Gedanke ».

Ihr Liebster wird es gewesen sein, der den Bett erschlug,
well der ihr schon so oft nachgestellt. Und —"

Da packte ste seinen Arm.
„Torwart ! Um Gott ! Ste hat einen Liebsten ? Wer

ist das ?"

„Das darf ich nimmer sagen , Jungfrau . Stürz ihm
ja ins Verderben damit . Und weiß auch nichts Gewisses
— gar nichts ."

„Aber ein anderer geht drum zum Tode."
Ste schrie es m heißer Qual.
Langsam schüttelte der Alte den Kops.
„Der andere ist ein Gras, dem tut man nichts, Brejer

ist nur ein armer Bub . Bei solchem macht der Henker
kurzen Prozeß ."

Jetzt gingen zwei Männer an ihnen vorüber ikrck
vlteben tm Gespräch just einen Augenblick stehen. TtH
drückte sich Bonizetta in das Dunkel des Torbogens.

,üOrsdeck, " sagte der eine, „und wenn er wirtlich
jchuldtg wäre , die Strafe ist zu hart."

Der andere mit dem gelben , faltigen Gesicht im»
den stechenden , schwarzen Augen griff nach feinem Schwert
an der Sette . Seine langen , mageren Finger krallte»
sich um den Knaul.

,Mrrum redet Ihr für ihn, Blankard ? Ich sage
er ist schuldig. Sprechen nicht alle Beweise vasür ? Hier
gilt es die Ehre der Stadl Ahrweller - Andere Städte
find uns mit dem Beispiel vorangegangen . Soll man
die Ritter nicht züchtigen, well es Ritter sind? Ha, Ha»
Dte Zetten haben aufgehört . Je ungebärdiger sich fei»
Gippe stellt , desto lieber Ist mtr'S. Graf Will mutz sterbe«.
M mutz ein Exempel stattffnden . So rächt Ahrweiler
einen jeden seiner Bürger ."

Sie gingen vorüber , und man konnte nicht mehr
bitten , was ste sprachen. - ^

(Fortsetzung folgt .)
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Neuenbürg , 12 . August . Zn der Nacht vom Samstag
Sonntag um r/ -2 Uhr wurde die Weckerlinie alarmiert,

-.oimkedrende Hausbewohner entdeckten im Heinrich Bach-
Annn ' icken Hause starken Rauchqualm , die Weckerlinie
krauchte stdoch nicht in Tätigkeit treten , da der Brand-
ßerd ein Lumpensack im unteren Stiegenhaus , beim Ein¬

treffen derselben bereits gelöscht war.
«errenberg , 10 . August . (Den Verletzungen erlegen . )

§er Bierführer Christian Dengler von der Brauereinie¬
serlage Wulle in Herrenberg wurde von etwa 14 Tagen
LeimPferdeputzen durch Hufschlag schwer am Kopf ver¬

letztund ist in der Tübinger Klinik heute morgen gestorben,
lim den Verstorbenen trauern die Witwe und acht Kinder.

Dettingen , O .A . Rottenburg , 10 . August . Donnerstag
früh verunglückte beim Earbenladen der Eemeinderat
laver Rigger , indem er von der oberen Tenne direkt mit
dem Rücken auf einen Balken fiel . Da er sich nicht mehr
aufrechthalten konnte , mutzte er vom Platze getragen wer¬

den . Nach dem ärztlichen Befund ist an seinem Aufkommen
zu zweifeln.

Rottenburg , 11 . Aug . Mit den Sklettsunden
unter dem Gehweg in der Königstraße beim Legen der Tele-

sonkabel glaubt man auf ein Bodendachhaus gestoßen zu
sein , wie man sie hier bei der städtischen Turnhalle und in
-erWurmlinger Straße vielfach nachgewiesen hat. Diese Erd¬
wohnungen sollen von den Galliern stammen, die von Römern

zur Bebauung der Felder hierhergebracht wurden. — Die
neueNeckarbrücke geht der Vollendung entgegen . 3n dieser
Woche wurde die Pflasterung vollendet . Herzuftellen ist noch
die Zu- und Ausfahrt. Die neue Brücke stellt sich niit ihrer
Breite als ein gewaltiger Bau dar.

Tübingen , 12 . August. (Tödlich verunglückt) . Frau
Dr. Ederle hier, Nauklerstr. 25 , die sich zur Zeit in der
Schweiz befand , ist dort tödlich verunglückt.

Ulm, 9 . August. Die alte Zllerkanalbrücke,
die durch den Bau einer im Zuge der neuangelegten Wib-
linger Straße gelegenen neuen breiten Brücke überflüssig ge¬
worden ist , wurde gestern durch Ulmer Pioniere gesprengt.
Sie hat 23 Fahre lang dem Verkehr zwischen Ulm bzw.
Neu - Ulm und dem neu eingemeindeten Ulmer Vorort Wib¬
lingen gedient . Die neue Straße , die eine wesentlich be¬
quemere Verbindung mit Wiblingen darstellt , wird am Sams¬
tag für den Fährverkehr sreigegeben.

Schnürpflingen , OA . Laupheim, 12 . August. Das sieben¬
jährige Töchterchen des Zimmermeisters Kerler machte sich mit
einem zwei Jahre älteren Brüderchen in der Mühle zu
schaffen . Dabei kam es der Transmission zu nahe und
wurde von ihr erfaßt. Bis der Müller dazu kam, war das
Kind schon tot.

Meckenbeuren, 10 . August. Der Gurkenbau im
Lodenseegebiet gewinnt an Umfang . 3m vergangenen Fahr
wurden hier etiva 140 000 Ztr . Salatgurken angeliefert und
verfrachtet . Heuer rechnet man mit 250 000 Zentnern.

Aus Hohenzollern 12 . Aug. (Ein Schlafwandler.) Der
80 Zahre alte Pflästerermeister Dollenmaier von Krauchen¬
wies wurde von einem Auto angefahren und schwer verletzt. —
3n Grosselfingen träumte in der Nacht ein Maurer , er müsse
„abrüsten"

. Schlafend stieg er zum Fenster hinaus , um mit
-er Arbeit zu beginnen, dabei stürzte er 5 Meter tief in den
Hof hinab und erlitt starke Verletzungen.

Weiterer Ausbau des SA .-Fernsvrechdienstes in Württemberg
Wie wir von sicherer Seite erfahren , wird im Laufe der

nächsten Tage und Monate eine ganze Anzahl größerer und
kleinerer Selbstanschluß-Fernsprechämrer in Betrieb genommen
werden . Jedenfalls sind die in Betracht kommenden Aemter,
die wir nachstehend aufzählen , bereits im Bau , soweit sie nicht
schon in den nächsten Tagen oder Wochen ihren Betrieb auf¬
nehmen werden . Aemter die in erster Linie an die Reihe kom¬
men sind Swäbisch Gmünd und Wildbad . Das SA .-Amt Neu-
Ulm wird am 10. August in Betrieb genommen und kann von
den Teilnehmern von Ulm unmittelbar erreicht werden , aus
diesem Grund ist das Fernjvrechverzeichnis von Neu-Ulm erst¬
mals auch in das amtliche neue Fernsrnxichverzeichnisder Ober-
vostdirektion Stuttgart ausgenommen worden . Weitere Aemter
sind vorgesehen in Echterdingen , Böblingen , Hohenheim, Vai-
lnngen-Filder , Asperg, Marbach -Neckar , Crailsheim , Ellwangen,
Jassifeld , Herrlingen bei Ulm , Leutkirch, Mittelstadt und
Pliezhausen , zur Einbeziehung nach dem neuen Fernsprechamt
Neckartenzlingen , Münchingen , Rottweil , Schussenried, Sindel-
fingen, Svaichingen , Tailfingen , OA . Balingen . An das SA .-
Amt Tailfingen werden auch die Teilnehmer von Onstmettingen
und Pfeffingen angeschloffen sein.

Jas BankgeheiMW
Von Landgerichtsdirektor Dr . Barth -Zwickau.

Das Bankgewerbe gehört bekanntlich zu den Gewerben , für
äie nach der Verkehrsfitte eine besondere Geheimhaltungspflicht
-esteht in bezug auf alle Tatsachen, die ihnen kraft ihres Ge¬
werbes anvertraut werden . Eine Verletzung dieser Geheimhal¬
tungspflicht macht die Bank unter Umständen schadensersatz-
»flichtig. Nach Paragraph 383 der Zivilprozeßordnung haben
Personen, denen kraft ihres Gewerbes Tatsachen anvertraut
sind , deren Geheimhaltung durch ihre Natur geboten ist, auch
den Gerichten gegenüber in bezug auf diese Tatsachen das Zeug¬
insverweigerungsrecht . Dieser Bestimmung unterliegen auch die
Banken , wie das Reichsgericht wiederholt entschieden hat . Das
Et allerdings nur für den Zivilproreß . Ein solches Zeugnis-
" erweisernngsrecht ist dagegen durch die Strafprozeß-
osduung nicht anerkannt . Bei strafrechtlichen Verfahren gegen
ijNm Bankkunden besteht die Auskunftspflicht der Banken,
«^ eilich können Staatsanwaltschaft und Polizei die Auskunfts-

nicht erzwingen , wenn die Bank das Zeugnis verwei»
sondern sie müssen sich an das Gericht wende« , das allein

m der Lage ist, im Wege des Zeugniszwangsverfahrens die
Steilung der Auskunft zu erzwingen . Wichtig ist, daß nach Po»
« sravh 94 d«r Strafprozeßordnnna außerdem di« Wichst be¬

steht, einen Gegenstand , der als Beweismittel für die Unter¬
suchung von Bedeutung sein kann , z . B . ein Bankbuch oder die
Korrespondenz mit dem Bankkunden , vorzulegen und auszulie¬
fern . Im Falle der Weigerung kann diese Pflicht erzwungen
werden . Auch ist das Recht der Beschlagnahme und Durchsu¬
chung gegeben. Das gilt ferner in bezug auf den Inhalt des
Stahlfachs eines Kunden.

Hieraus ergibt sich , daß der Grundsatz des Bankgeheimnisses
im Strafprozeß nicht gilt . Die Pflicht zur Offenbarung des
Bankgeheimnisses setzt aber hier voraus , daß ein bestimmtes
Strafverfahren gegen den Bankkunden vorher anhängig gemacht
ist.

Eine wesentliche Lockerung des Bankgeheimnisses
außerhalb des Strafprozesses ist zu Ungunsten des Bankkunden
im Interesse der Finanzämter durch die neuere Ge¬
setzgebung herbeigesührt worden . Hier schlagen folgende Bestim¬
mungen der Reichsabgabenordnnng (R .A .O .) ein:

Nach Paragraph 165 R .A .O . darf niemand auf einen fal¬
schen oder erdichteten Namen für sich oder einen andern ein
Konto errichten oder Buchungen vornehmen lassen , ebenso ist
die Miete eines Schließfachs aus einen falschen oder erdichteten
Namen verboten . Stellt sich heraus , daß diesem Verbote zu¬
widergehandelt worden ist, so dürfen das Guthaben , die Wert¬
sachen oder der Inhalt des Schließfachs nur mit Zustimmung des
Finanzamts von der Bank an den Bankkunden herausgegeben
werden. Die Bank ist also in diesem Falle nicht nur zur Preis¬
gabe des Bankgeheimnisses verpflichtet , sondern sie muß sogar
ihrerseits dem Finanzamt Meldung erstatten . Bei Zuwider¬
handlung gegen diese Pflicht haftet sie selbst mit für die Steuer-
ansvrüche gegen den Kunden.

Nach Paragraph 177 R .A.O . haben ferner alle Personen (mit
Ausnahme der nahen Angehörigen ) , also auch die Banken , dem
Finanzamt über Tatsachen Auskunft zu erteilen , die für die
Ausübung der Steueraufsicht oder in einem Steuerermittlungs¬
verfahren für die Feststellung von Steueransprüchen von Be¬
deutung sind . Wer nicht aus dem Gedächtnis Auskunft geben
kann, bat Schriftstücke und Geschäftsbücher einzusehen und , so¬
weit nötia SlukzeiibnunaLNdaraus zu entnehmen . Die Auskunft
soll in der Regel schriftlich erbeten und erteilt werden . Doch
kann das Finanzamt auch das persönliche Erscheinen der Aus¬
kunftspersonen anordnen . Die Banken sind verpflichtet , Aus¬
züge aus den Konten einzelner Kunden aus Verlangen einzu¬
reichen . Gemäß Paragraph 209 R .A.O . sollen jedoch dritte Per¬
sonen, insbesondere die Banken , zur Auskunstserteilung nur
angehalten werden , wenn Steueransprüche gegen bestimmte Per¬
sonen vorliegen . Auch ist Voraussetzung , daß Verhandlungen
mit dem Steuerpflichtigen nicht zum Ziele führen und keinen
Erfolg versprechen. Um die Wahrheit zu ermitteln , oder wenn
Gefahr in Verzug ist, kann das Finanzamt , allerdings nur mit
Genehmigung des Landesfinanzamts gemäß Paragraph 185
R .A .O ., auch verlangen , daß die Bank Wertsachen des Bank¬
kunden vorlegr oder den Inhalt von Behältnissen oder eines
verschlossenen Depots nachweist. Das Finanzamt kann der Bank,
die das Schließfach überlassen hat oder das Depot verwahrt,
vorschreiben, dem Steuerpflichtigen während angemessen kurzer
Frist nur unter Zuziehung eines vom Finanzamt zu bezeichnen¬
den Beamten Zutritt zum Schließfach zu gewähren oder das
Devot auszuhändigen.

Ist bereits ein steuerrechtliches Strafverfahren anhängig , so
haben die Finanzämter selbständig alle Befugnisse, die zur
Erforschung des Sachverhalts dienen ' sie können Ermittlungen
jeder Art anstellen oder durch ihre Hilfsquellen oder Beamte
vornehmen lassen . (Paragraph 406 R .A .O .)

Einen weiteren wichtigen Fall der Durchbrechung des
Bankgeheimnisses regelt das Erbschafts st euerge-
s e tz. Dort ist vorgeschrieben, daß, wer sich geschäftsmäßig mit der
Verwahrung oder Verwaltung fremden Vermögens Lefaßt, ver¬
pflichtet ist, Vermögen des Erblassers , das sich in seinem Be¬
sitze befindet , binnen einem Monat , nachdem er von dem Ein¬
tritt des Erbfalles Kenntnis erlangt hat , dem Finanzamt anzu¬
melden . Diese Pflicht trifft ganz besonders das Bankgewerbe.
Die Wertpapiere sind nach ihrem Nenn - und Kurswert genau
anzugeben , ebenso die Barguthaben . Auch daß dem Erblasser
Sicherbeitssächer unter seinem Mitverschluß überlassen worden
sind muß angezeigt weiden . Diese Anmeldungspflicht der Banken
ist neuerdings durch Erlaß des Reichsfinanzministers vom 1.
März 1928 insofern eingeschränkt, als die Meldung dann unter¬
bleiben kann , wenn das bei der Bank verwahrte Vermögen des
Erblassers insgesamt den Betrag von 500 Mark nichr über¬
steigt.

In den letzten Jahren haben Bestrebungen eingesetzt , das
Bankgeheimnis wieder in dem Umfange wie früher herzustellen,
da man befürchtet, daß erhebliche Werte , um sie dem Steuer¬
fiskus zu entziehen , nicht mehr auf die Banken gebracht und
dadurch dem volkswirtschaftlichen Verkehr entzogen werden.
Diese Bestrebungen haben bisher keinen Erfolg gehabt . Im
allgemeinen wird man von der Praxis der Finanzämter sagen
können, daß die fraglichen Bestimmungen der Reichsabgaben¬
ordnung vorsichtig und nicht rigoros gehandhabt werden.

Aus dem Gerichtssaal
Tübingen , 10. August. Gerichtssaal . — Beleidigung vor der

Großen Strafkammer .) Gestern kam eine Angelegenheit zur
endgültigen Entscheidung, die alle gerichtlichen Instanzen durch¬
laufen hat und viermal verhandelt wurde . Es handelte sich um
die mit der am 30 . Juni v . I . in Wildberg stattgefundenen
Stadtschultheißenwahl zusammenhängenden Beleidigungsklage
des damaligen Kandidaten Schultheißen Berkhemer von Affal-
trach gegen den Viehhändler Hermann Hopfer von Rexingen.
Das Schöffengericht Tübingen verurteilte am 29 . November
v I - Hopfer wegen verleumderischer Beleidigung des Schult¬
heißen zu 200 Mark Geldstrafe , gegen dieses Urteil legte Hopfer
Berufung ein , die Erfolg hatte , denn die Strafkammer sprach
ihn unter Anerkennung des 8 193 (Wahrung berechtigter In¬
teressen) frei ' gegen dieses Urteil legte aber der Privatkläger
Berkhemer Revision beim Oberlandesgericht ein , dieses hob das
Urteil der Strafkammer auf und verwies die Sache zur Wieder¬
verhandlung an die Strafkammer zurück und somit wurde sie
gestern wieder verhandelt und zur endgültigen Entscheidung
gebracht . Das Urteil lautete : Der Angeklagte wird wegen
Beleidigung zu der Geldstrafe von 100 Mark oder zehn Tagen
Gefängnis , sowie zur Tragung der Kosten des Verfahrens ver¬
urteilt . Dem Privatkläger steht außerdem das Recht zu , das
Urteil auf Kosten des Angeklagten binnen eines Monats an
den Rathäusern in Wildberg und Affaltrach anschlagen zu lassen.

»

Verurteilter Spion
Stuttgart , 8 . Aug . Vor dem Strafsenat des Oberlanöes-

gerichts hatte sich am 5 . Juli d . I . der 22 Jahre alte verheiratete
Friseur und frühere Schutzpolizeibeamte Friedrich Mühlberger
von Herbrechtingen OA . Heidenheim wegen Verrats militärischer
Geheimnisse zu verantworten . Mühlberger hatte sich vom fran¬
zösischen Nachrichtendienst gegen Entgelt zur Ausspähung der
württembergischen Schutzpolizei und der Reichswehr verwenden
lassen . Er wurde wegen fortgesetzten versuchten Verrats mili¬
tärischer Geheimnisse zu der Zuchthausstrafe von 2 Jahren und
10 Monaten unter Anrechnung von 4 Monaten Untersuchungs¬
haft sowie zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre
verurteilt . Das Urteil ist rechtskräftig.

Handel und Verkehr
Getreide

Fruchtjchranne Nagold . (Markt am 10. August . ) Verkauft:
80,70 Ztr . Weizen , Preis pro Ztr . 13 .00—13 .80 -4l , 4,00 Ztr.
Gerste alt , Preis pro Ztr . 12 .00 -K , 4,00 Ztr . Gerste neu , Preis
pro Ztr . 10.50—11 .00 -4t , 5,80 Ztr . Haber , Preis pro Ztr . 11.80
Mark . Wegen des Erntegeschäfts Zufuhr schwach, Handel leb¬
haft , alles verkauft . — Nächster Fruchtmarkt am Samstag , den
17. August 1929.

Märkte
Calw , 12 . August . (Wochenmarkt.) Bei dem am letzten

Samstag stattgefundenen Wochenmarkt wurden folgende Preise
bezahlt : Kartoffel 7 , Bohnen 20—25 , Brockelerbsen 25 , gelbe
Rüben 12—15, Tomaten 35, Spinat 30 , Wirsing 25 , Weißkraut
25 , Rotkraut 30 , Zwiebel 12—15 H je Pfund . Gurken 10—25,
Kopfsalat 10, Endivien 15—20 , Rettich 6—20, Kopfkohlräbchen
8—10 , Einmachgurken 100 Stück 90 L bis 1 -4t. Stachelbeeren
20—22 , Träuble 18—20 , Himbeer 40 , Heidelbeeren 35—40,
Aepfel 20 , Birnen 25 , Pflaumen 25 , Trauben 55 Tafelbutter
2,30 , Landbutter 1,90—2 -4t , frische Eier 14 , Kisteneier 13—14 H.

Antrag auf Konkurseröffnung . Unter dem Anträge
auf Eröffnung des Konkursverfahrens ist derjenige Kon¬
kursantrag zu verstehen, auf Grund dessen der Konkurs er¬
öffnet wird . Aber es ist nicht erforderlich, daß der Kon¬
kurs alsbald oder kurze Zeit nach der Stellung des Antrags
eröffnet wird . Dieser verliert seine Bedeutung nicht , wenn
er nicht sofort befchieden wird , sondern zwischen seiner An¬
bringung und der Konkurseröffnung eine verhältnismäßig
lange Zeit liegt . Nur wenn der Antrag zurückgenommen
oder abgewiesen wird , kann er die Wirkung nicht mehr
ausüben ; nur dann ist ein späterer Konkurseröffnungs-
antrag desselben Gläubigers als neuer Antrag anzusehen.
(Reichsgericht, Urteil vom 9 . April 1929 .)

Buntes Allerlei
(rba ) Die „unmoralische" Spielkasinogelder zu „mora¬

lischen" Zwecken. Zm „Figaro " lesen wir , daß die parla¬
mentarische Kommission Frankreichs , die mit der Verteilung
der aus den Spielkasinos fließenden Anteilen des französi¬
schen Staates betraut ist , der Stadt Thonon zur Beschaf¬
fung von Trinkwasier aus einer neuen Quelle eine Sub¬
vention von 1 Million Frs . bewilligt hat . 250 000 Frs.
sind für die ersten Arbeiten bereits zur Auszahlung gelangt.

Letzte Nachrichten
Ein Schreiben des Newyorker Oberbürgermeisters an den

Berliner Oberbürgermeister
Berlin , 13 . August . Die Herren Wilhelm Weber und

Nathan Wexler aus Newyork, die am Samstag in Frie¬
drichshafen mit dem Luftschiff „Graf Zeppelin " eingetrof-
fen sind , statteten am Montag dem Berliner Oberbürger¬
meister einen Besuch ab, um ihm ein Schreiben des New-
vorker Oberbürgermeisters Walker zu überreichen . Dieser
Brief hat folgenden Wortlaut : „Niemals hat Newyork
unter einem größeren Eindruck gestanden als bei der kürz-
lichen Ankunft des deutschen Luftschiffes „Graf Zeppelin ",
das nach einer hervorragenden Fahrt den Beweis der
Sicherheit des Transatlantik -Luftverkehrs erbracht hat.
Wiederum hat Dr . Eckener erfolgreich die Rolle des Boten
des guten Willens zwischen der deutschen und amerikani¬
schen Nation darstellen können. Gerne ergreife ich die Ge¬
legenheit , der Bevölkerung der Stadt Berlin und Ihnen
besonders Grüße und zugleich Wünsche durch die Herren
Weber und Wexler , die Newyorker sind und die an der
Rückfahrt des Zeppelin über den Ozean teilnahmen , über¬
mitteln zu lassen, gez . Walker .

" — Der Brief von Walker
ist durch Oberbürgermeister Böß mit einem sehr herzlichen
Telegramm beantwortet worden.

Um die Rheinlandkontrollkommission
London , 13 . August . Reuter meldet aus dem Haag:

Henderson hatte heute vormittag eine Besprechung mit
Briand über die Frage der Rheinlandkontrollkommission.
Es verlautet , daß beide Staatsmänner bei ihrer Meinung
verbleiben , und zwar Henderson bei derjenigen , daß eine
solche Kommission unter der Kontrolle des Völkerbundes
stehen soll und Briand , daß es sich um eine besondere Or¬
ganisation handeln müsse, die unabhängig vom Völker¬
bund bleibt.

Deutsches Memorandum zur Saarfrage
Paris , 13 . August . Der Sonderberichterstatter des

„Jntransigeant " im Haag will berichten können, daß der
deutsche Reichsaußenminister dem Ministerpräsidenten
Briand ein zwei Schreibmaschinenfeiten starkes Memoran¬
dum über die Saarfrage übermittelt habe , das eine Zu¬
sammensetzung der diesbezüglichen Unterredung des deut¬
schen Botschafters in Paris von Hoesch mit dem General¬
sekretär am Quai d 'Orsay , Philippe Berthelot , enthalte
und auch die Zollregime des Saargebietes behandle.

Gestorbene
Wittlensweiler: Barbara Schmieder geb. Lutz , 58 J .a.
Neuheng st ett: Katharine Talmon geb. Heritier , 63 J .a.

Für die Schrifttettung verantwortlich : Ludwig La » ».
Druck und Verlag der W . Rieker'

schrn Buchdruckerei, Lltenst«i>,
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Amtliche Bekanntmachungen
Feldberetnigung III Wart.

Der Gemeinderai Wart hat den Antrag auf Ausführung
einer Feldbereinigung in den Gewänden „ Wüste Wiesen,
Seewiesen , Scheltenrain und Heide " der Markung Wart mit
Einbeziehung des Gewands „ Obere Heide " der Markung
Edershardt gestellt.

Nachdem das Unternehmen von der Zentralstelle für die
Landwirtschaft , Abt . für Feldbereinigung , aus Grund einer
vorläufigen Prüfung als für die Landeskultur nützlich und
im ganzen zweckmäßig für ausführbar erkannt und zur
Abstimmung dem gestellten Antrag gemäß zugelafsen worden
ist, wird hiermit

Tagfahrt zur Abstimmung
über den vorliegenden Antrag und zur Wahl der Mitglieder
der Dollzugskommission auf

Dienstag , den 10 . September 1929 , vorm . 11 Uhr
anberaumt.

Hierbei werden die beteiligten Grundeigentümer oder
deren Vertreter auf das Rathaus zu Wart eingeladen . Wer
bei der Tagfahrt weder in Person noch durch einen seine
Dertretungsbefugnis rechtsgültig nachweisenden Vertreter er¬
scheint , gilt als dem beantragten Unternehmen zustimmend und ist
von der Teilnahme an der Wahl der Mitglieder der Boll-
zugskommission ausgeschloffen. Ein Einspruch oder eine
Wiedereinsetzung in den vorigen Stand gegen diese gesetz¬
liche Folge des Ausbleibens ist ausgeschlossen.

Für den Fall , daß die nach der Abstimmung evtl, vorzu¬
nehmende Wahl der Landwirte und ihrer Ersatzmänner für
die Bollzugskommission aus irgend einem Grunde nicht
zustande käme , werden die Landwirte auf Antrag des Ober¬
amts nach vorgängiger Vernehmung des Gemeinderats von
der Zentralstelle berufen.

Bon dem Plan , der Beschreibung der Feldbereinigung,
dem Verzeichnis der Grundeigentümer , dem allgemeinen Ueber-
schlag über die mutmaßlichen Kosten und dem Ergebnis der
vorläufigen Prüfung der Zentralstelle kann bis zum Abstimmungs¬
tag jedermann auf dem Rathaus in Wart Einsicht nehmen.

Zugleich ergeht die öffentliche Aufforderung , etwaige
noch nicht bekannte Ansprüche auf Freilassung von dem Unter¬
nehmen , oder auf Anteilnahme hieran , innerhalb der Aus¬
schließungsfrist von zwei Wochen , von dem Tage des Erschei¬
nens dieser Bekanntmachung an gerechnet, beim Schultheißen¬
amt Wart oder beim Oberamt hier geltend zu machen.

Den 10 . August 1929.
Oberamt:

Baitinge r.

Die
Alteufteig-Stadt

Stelle der Schuldienerin
an der Gewerbe - und Frauenarbeitsschule ist auf 1 . Septem¬ber neu zu besetzen.

Die Schuldienerin erhält neben einer Barbelohnung , freie
Wohnung und Heizung im Schulgebäude.

Bewerbungen wollen bis 17 . ds . Mts . eingereicht werden beim

Stadtschultheitzenamt:
Psizenmaier.

Den 13 . August 1929.

V-snöer -Xsrlen
/inio - tiarlen

Nekesiibrer
empkieblt äie

Altensteig.
Schönes , möbliertes

Zimmer
in der Mitte der Stadt
sofort zu vermieten.
Wer ? , sagt die Geschäfts¬
stelle ds . Bls.

Alteufteig.
Guten

Obstmojt
kann abgebe » .

K . Theurer, Restaurateur.

Prima

Gurken-
Kriiltter-

eilllllllch-Essig
prima

Weinessig
billigst

Konsum- und Spar-
Verein Nagold und
Umgegend G. m. b .H.

U » Will

sllsr ^ rt
ÄS kuel

/Msnstsig

Mittwoch , den 14 . August
abends 8 Vs Uhr

Letzter Gastspiel
.As WIM"

Lustspiel in 4 Akten
von Blumenthal u . Kadelburg

Nachmittags 4 Uhr

Kiaderoorstewtz
iw m « "

Vorverkauf in der W.
Rieker'

schen Buchhandlung

Dom Finanzamtsgebäude
aus verkaufe ich 1500 Stuck

gewöhnliche , alte

Dachziegel
Angebote an Joel Walz,

Baugeschäft u . Baumaterialien¬
handlung , Altensteig , Tel . 51.

500 Liter guten

Apfel-
Most

gibt billigst ab

Mutschler, Kttvlllnnsviellkr

W Lu Zrössisr
^ auek kür ^VierkerverkAllker

empkieklt rtie

V. SiMr 'relw SuMsiM .. tzltnutrip.
Orsme I-so 6oU

Vier wichtige Verwendungsmöglichkeiten:
stk! 8kUUSUdrLUÜ ist Creme Leodor ein wundervoll kühlende«Mittel gegen schmerzhaftes Brennen der Haut.
stk! lUkkdtkULÜvdSUverhindert Creme Leodor, dick ausgestrichm,schmerzhaftes Anschwellen und Juckreiz.
still kuckKNMlvrlLgv leistet Creme Leodor mit ihre» dezente»Blütengeruch vorzügliche Dienste.
stk! rotvu stäuävuund unschöner Hautfarbe verleiht die schneeig,weiße Creme Leodor den Händen und dem Gesicht jenen matten Teint,wie er der vornehmen Dame erwünscht ist.
Tube KV Pf . und 1 .— M -, die dazugehörige Leodor- Seife Stück5V Pf . 2n allen Lhlorodont-Verkaufsstellenzu haben. ,

BeMsfellekwehr -BerbaiidRagnl !,
Voranzeige
Der diesjährige

Bezirksfenemehrtag
findet
am 8 . September in Wald-oxf

statt . Der "

Wege» Hauptreinigung
sind unsere Kanzleien ^

am Donnerstag , den 15. Angust IS2S

geschlossen.
Oberamtspflege
Oberamtssparkasse
Jugendamt Nagold.

Altensteig.
Bon frisch eingetroffenen Sendungen empfehle:

»

»

k»

Oetkers Backpulver
Vanillzucker
Saurrnpulvrr
PuddMg-PulVrr 6 Sorten
Gala- ,» „
Mandel-Speise
Choroladr
Rum- und Arar-Pudding
Götter-Sperfe 6 Sorten
Makronen-Puddtng-Pulver
Krokant- », »,
Gustin V4 und V, Pfd.

Mondamin, V- Psd. Paket
Marxens .» „ >.Oetkers Zitronrnöl, Rum-Aroma

,» Salyxrl-Pulver-Einmach-Hülfe
Cikrit- und Zitronen-Saft in Flaschen
Hrmbeer-Sast mit Zucker

offen und in Flaschen
Gelatine weist und rot
Vreuer's Salyxrl-Pergamrnt -Papirr

(kein Schimmel mehr)

Chr . Burghard jr.
Zn unserer Ausstellung von

Ipi ' vLir - avvsi ' sren
aller Größen , finden Sie eine gediegene Auswahl von Apparaten jeder Preislage.
Bitte besuchen Sie unsere Ausstellung und lassen Sie sich unsere Sprech -Apparate

zeigen, die Ihnen den Beweis liefern, daß Sie nirgends besser und billiger einkaufen als in der

W. Rieker'
schen Buch- und Musikalienhandlung. Mensteig.
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